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St. (5attm. 24.3uli t892.

^ JteuiMon. P-
Sßon £>enrty fermait.

îlutoriftitc llcberfefcung au§ bem (Sngltfcfyen ooit 9(. Obcrfjoljcv.

If-
^«Blaniet SBtlfinê galt etWaä in ber ©tabt. ©r
^flf; War ein luoîjttjabenber ÏRann, unb e§ War Pe=

% • fannt, bah er imnter bereit war, irgenb eine @r=

finbung, ein Sefiptpum, furj irgenb etwaê anjufaufcn,
wa§ er bei irgenb einer ©efeflfepaft mit Sortait an ben
äJiann bringen tonnte. ®ie Strt unb SBeife jeboep,
Wie er ©efepäfte machte, War eigentlicp noep nie
ermittelt Würben. SSiele pielten ipn für einen ®elb=

mittler, anbere für einen 2(genten, noep anbere be=

jeidpneten ipn als Xirettor üerfc£)iebener ©efelX=

fepaften. ®arin ftimmten jebocb) Stile überein, bah
mit itjm niept gut Kirfcpen effen fei.

@r War ein poepgewaepfener SRann mit tur^
gefrorenem, grauem Haar unb borftigem, grauem
©cpnurrPart, ber ipm ein militärifdjeS 2lu§fepen ber=

liel) unb ifjm ben Stamen „Kapitän" eintrug, ©ein
fßribatPureau im britten ©toct eine? großen ^aufeS
in ©annonftreet War toinfortabel eingerichtet unb
beherbergte eine SJtengeüon StngefteHten, beren paupt=
fäctjlicbfteS ©efepäft barin beftanb, einanber in ben
Haaren ju liegen. SJtancper arme Scplucfer bon ©r=
finber, beffen §erj bofl unerfüllbarer Hoffnungen
War; mandjer ©efiper bon unoertäuflidjem @igen=

tt)um, ber fiel) einbilbete, baff ber magifepe $aubcr
Kapital feinen unfrudjtbarcn Stoben in golbene
©aaten berwanbcln tonnte; tttaneper fßlänefcpmieb,
praftifet) ober unprattifd), gefepieft ober butnm, War
jene brei ïreppen ju Herrn SBilfinä Sureau pin=
aufgeftiegen unb mit fcpwercm Heiden unb niept üicl
fcpwererem Wentel pinuntergeftiegen. SKanfagteHerrn
SBilfinS nach, bah er für etWaS ©uteS ein fdjarfeS
Sluge patte; er ftanb auch 'm Stufe, baS ©efd)ict

ju beftpen, baS ©ute für fid) ju behalten unb bie

Srofamen ben ©riinbern feines 2Boplftanbe§ ju itber=

laffen. Unb boch — fo grofj ift bie 2eicptgläuPig=
teit ber SRenfdjen — hörte ber ©trom Oon EJiictp=
tutfehen nie auf, ber feinen 2Beg nad) bem ©pinncn=
fangnep in ©annonftreet nahm, wie weit herum auep

Herrn SBilfinS ßparaftcr betannt war.
@§ War noch Tr«P am ®torgen feneS 2Binttr=

tagS, als SBiUiam Stoh, ber junge SüJiann, ber ber=
gePlicp feine $afdjen nach einem Pfennig burepfuept,
itm fich eine ®affe Kaffee ju taufen, fcpücptern in
Herrn SBiltinS Sureau trat. Sor Slufregung faft
jitternb fragte er einen jungen Herrn, ber mit per=

aPpängenben Seinen auf einem hohen Sureauftuhl
fafj, ob Herr SBiltinS ju fpreepen fei.

®er junge pevv nahm feine Dîotij Don ber
grage, ba er eifrig bamit Pefcpäftigt War, tfSap)ier=

fiigelcpen nach einem Kommté am entgegengefepten
Speit beS Sureau ju Werfen.

SBiEiam Stoh wieberholte feine grage, unb nach

einigen 3){inuten gelang eS ihm, bie Slntwort per*
ausjulodcn, bafs fich §crr SBitfinê in feinem lpribat=
bureau befinbe. „Kann ich ipn fprccheu?" fragte
ber Sefudjer fcpücptern. „®aS tonnen Sie nicht,"
war bie feproffe SlntWort.

Hunger unb Kälte finb feine Steijmittet jur
Kampfluft, aber SBiEiam Stoh fühlte boch, lute ihm
ber 3orn jufcpenb§ aufftieg, fah inbeffen ein, bah
eS unnüp wäre, feinem Ülergcr Suft ju machen.

,,3id) bin laut Serabrcbung pieper getommen,"

fagte er. „Herr SBilfinS hol mir geftern Slbenb
gefdwieben, |eute SJtorgen bei ihm twrjufprechen."

„SSarum fagten ©ie mir baS nicht juüor?" fragte
in beifjenbetn ïone ber junge Her^ inbem er ben

Srief entgegennahm, ben ihm Éoh über ben Ser=
fchlag reid)te. „23enn bie Seute, bie h^r etWaS

ju tl)un hoben, nur fageu Wollten, waS fie hle^er
geführt, fo tonnte man auch fdmeOer mit ihnen fertig
Werben."

Siachbem er fich feines ©a^eS in einem tro^igen
ïone entlebigt, auf ben er ftolj ju fein fdhien,
fcpüttelte er mihbiüigenb ben.Kopf, glitt oon feinem
©tuple herunter unb oerftfjtoanb hinter ber gegen=
überliegenben 2hore-

SBenige äJiinuten hernach erfchien er Wteber. „Herr
SBilfinS," berichtete er, „fann 3hnen elne SWtnute,
aber auch nur eine SKinute ©epör geben, epe er
fein Sureau berläfst. ©S ift eben ©onnabenb, unb
er mu| nod) ein ®u|enb Kunben befuepen, bebor
er fiep mit ^pnen abgeben fann; jubem muh or
mit bem palb jWei Upr 8ug fort."

®a blieb nicptS SlnbereS übrig, als gebutbig ju
Warten. ®aS Horj beS jungen DJtanneS War boll,
feine ©lieber fteif unb ber Hun9er oaQle graufam
im SJlagen. Sie Slugenblide erf^ienen ipm ©tunben,
bie KJlinuten Sage, wäprenb eine ißerfon nad) ber
anbern bor ben grofjen 3Jlann gerufen Würbe, er
aber immer noep niept an bie Steipe tarn. Keine
3eit bergept einem fo langfam Wie biejeniae, bie
man mit ängftlicpem SE arten jubringen muh; jeher
Slugcnblid fügt einen bittern Sropfen pinju. Slber
ba trat baS Silb jenes blaffen, gebulbatpmenben
©eficptS bor feine Slugen, WelcpeS ipn baran er=

innerte, bah ©ebulb unb ©tanbpaftigfeit am fieperften
juin ©rfolge füpren. ©otlte ipm baS ©tücf günftig
fein, io War Hoffnung borpanben für bie Rettung
feines tpeuren SBeibeS. ©otlte eS ipm aber feplen
— er pätte eS fid) nie berjeipen tonnen, wenn bieS

burcp feine eigene ©djulb ber gall fein fotlte — fo
burftc er niept an bie Solgen beuten.

Seute tarnen, Seute gingen; bent armen Sitten=
ben crfd)ienen fie wie ein ganjeS Heer- ®r War fo
fteif unb fait unb fein HerJ fo fcpwcr geworben,
bah er faum ben eigenen Dpren unb 2(ugen trauen
tonnte, als er an ber gegenüberliegenben Spüre
feinen Stamen rufen porte.

„Herr Stoff! — 2Bo ift He1"1-' Stoff?"
©r fepaute meepanifep auf, unb ba ftanb Wirt=

liep ber grofje SJtann fetbft, mit bem Hute auf beni
Kopf unb in ben Seljrocf gepüllt.

SaS Herj beS jungen 3)tanneS tlopfte oor innerer
Slufregung.

„Kommen ©ie pieper, Hero Stoh," fupr Hooo
SBilfinS fort; „icp pabe für ©ie nur fünf ©efunben
übrig unb niept mepr." Stoh tool Sttternb bor;
fein blcicpeS ©efiept war nod) bleidjer geworben.
„Slber ©ie paben miip boep tommen laffen, Hero
SBilfinS," flüfterte er mit unfieperer ©timme.

„3cp Weih eS Wopl", erwiberte ber ginanptann
troefen; „aber bei unferm ©efepäft panbelt eS fiep

nur noep um ja ober nein. 3<p will gpnen jWanjig
Sßfunb für Spre Sltafcpine geben, Wenn ©ie bamit
jufrieben finb."

Ser beforgte ©attc Wupte niept reept, ob ipm
ber Hintttiel einen rettenben ©ngel gefipieft ober
niept. B>oanjig fßfunb! SBaS Waren für ipn niept
jWanjig ißfunb gerabe jept! Sergeffenfürben 2lugen=
blid Waren bie jWei ^npre angeftrengter Slrbeit,
bie er auf fein SBerf oerloenbet; bergeffen feine
Hoffnungen auf eine rofige gufunft unb bergeffen

feine Sräume bon Stupm unb ©pre. biefem
Slugenblid Waren ipm jWanjig Ißfunb ein immenfer
Steiiptpum; fie braepten ipn in ben Sereid) be§
fepeinbar llnerrei^baren unb maepten ipn in ber
Spat reiep.

„Scp will 3pr Slnerbieten annepmen, Herr 3Bil=
finS," antwortete er, „icp will eS mitSanf annepmen."

@S lag eine fol^e Siefe bon Sanfbarfeit in ben
SBorten beS jungen SJtanneS, bah ben grofjenSJtann
ber ©itp einen Slugenblid ber Hanfrol 8" gereuen
fepien. ®er üiar immerhin ein wichtiger,
fogar in einer ©tabt, Wo fonft bebeutenbere ®e=
fcpäfte abgefcploffen werben. Horr SBilfinS trat in
fein ißribatbureau, fteüte ben ©ped auS unb fcprte
mit bem Sapier in ber Ho"b jurüd.

„$a ift 3pr ©elb, Horr Stoh," fagte er. Sann
Wanbte er fiep an einen feiner KommiS mit ber
Semerfung: „Soffen ©ie fiep ben ©mpfang bon
Herrn Stoh bereinigen, Herr gerguffon, unb ferner
eine SoEmacpt jur SluSfüprung aEer erforberlicpen
©dpritte auSfteEen. ©uten SKorgcn, Horr Stoh!"

(Jortfefcung folgt.)

BriBfkapEtt.
grau J. $. in ^1. Spreu freunblidjen ©ntp befteitS

erloibernb, fei gpre angenepnte SKittpeilung beftenä bcr=
banft.

grl. 'pl. in gj. ©§ pat uns perjlicp gefreut,
burcp 3pre frcunblicpe Selepruttg Wicber an ©ie gttriicf=
erinnert 31t werben. SBotten ©ie fiep nid)t einmal 31t
perföttlicpein ©rupe eittfinben?

3unge, ffeipioe ^eferin ber ,,,$<pweifer gfraueu-
Jeitung" in @. 3prem SBunfcpe foE gerne wülfaprt
Werben. Soffen ©te mepr bon fid) pören,

grau gi. in J. 6. % ©S erfepeint gpnen
frentb, fa uttglaublicp, bafj man gemanb bott ©ergen
lieb paben unb bewunbern tarnt in näcpfter Stäpe, optte
eine ©elegenpeit 3U fuepett, biefen ©mpfinbuugen 2lu3=
bruef 3u geben. SBenn Spnett bie SHöglipfeit einer folcpett
Slereprung par distance unfaplicp erfepeint, fo gept gpnen
auep bie gäpigteit ab, fid) tn eine folepe Stuffaffung pittein=
3ubenten. ©ine ©rttärung ift baper niept tpunlicp. @§
Würbe nid)ts nitpen, gpnen 30 fagen, bah bei aller gu=
riidpaltung, bei attent StittfepWeigen bie ©cfiiple bom
fütenfepen 3ttm 2Eettfd)en fid) in ber üBeife übertragen,
baß bie aufrieptige gmmgmtfl ober Slbneigung als an=
genepme ober unangenepme ©mpfitrbung fiep uns be=
nterfbar maept, ©ißt es niept auep fogar ipftansen, bie
fiep gegenfeitig abftoßen, fo baß bei ben beften 2Jobcn=
berpältniffen, bei ber beften Pflege, fein ©ebeipen ift.
llttb gibt es niept auep Wieber fold)e, bie fiep gegenfeitig
ansiepen unb fnepen, opne bespalb mit einanber 31t ber=
Wacpfen. ©ie fuepett einfaep eines beS anbern Sanntreis,
Weil fie bort bie Sebinguttgett 31t iprem fröplidjen @e=

beipett fittben. — SBcttn ©ie glauben, 3pr §er3 beftänbig
auf ber guttge tragen 3U folten, Wenn ©ie einem jebett
SKettfcpen, ber Spttett fpmpatpifcp ift, gleich «ine Siebes*
ertlärung tttad)ett Wollen, fo Werben ©ie für 3l>rücf=
Weifung unb allerlei ©nttäitfepung nid)t forgen müffen.
föcüor ©ie gprer gttneiguttg biretten 3luSbruef geben,
foEten ©ie fid) bod) grterft felbft fragen, ob bieS auf ber
attberen ©eite auep gewünfept Werbe, geber ülufntunterung
biirfen @ie bann entgegentommen. — Halten ©ie fid)
in sweifelpaften gäEen an ben Korrefponbenslocg.

gl. gl. fielen ®anf für bie freuttblidje 3U=
ftimmung, bte Wir üon biefer ©eite taum erwarten !onn=
ten. gm Itebrigen fepeinen ©ie üon bett grauen niept
biel felbftftäubigeS 3)enfen 31t erwarten? —SBir palten
bafitr, es fei immer beffer 31t Warten, bis eine fBeraw
laffung fiep uns bietet, als eine folepe an bett Haaren
perbeigrtgtepeti.

UrMte Jt6onnentttt 2Bir paben bie Stbrcffe
mit Sergttügcn notirt unb erwibern tpre freuttblicpen
@rüße aufs SBefte.

glattellc uott 75 ®t3. per »leter bis gr.1.85
itt reiner ÜüoEc unb SanntWoEc für Hembeit, llnter=
röcfe 2C., oerfenbet franfo in beliebiger SEteter^apt
baS gabrif=2)ep0t Jelmoli «S Cie. Iii Zürich.
fPhifter nntgepcnbft. [108

(Dont KantonScpemifer rein befunben)
à 65 Cts. per liter franfttr. ©ebtnbe leifjUtetfe.
661 j ütbotf Äufter, îlltftâttew, ©t. ©aEen.

Sommer -Ausverkauf ïagetô in
ÄlciDerftofic» für tarnen, foroic in ÜJlaittclitoficn ift eröffnet. —
®rof?artige com einfad^ften bi« eleganteften ®toff jeber ?lrt.
©roßtr Rabatt, ba^er enorm billig, iöiuiter unb ißerfanbt franfo.

121] Wormaim Söhne, Basel.

Lanolin - Toilette-Cream - Lanolin
ilittol Brandwunden, Schnittwunden,itllllCi Sclirunden, Quetschungen, Durch¬

laufen, Wundsem.
ßootou Mittel zur Conservirung u. Erhaltung einer
Dt5Mt)h ltllLLCl gUten Haut, besonders bei kleinen

n u.ii Kindern. [332
BCSlCS Mittel gegen Hämorrhoidalleiden.

Zu beziehen in den meisten Apotheken und Droguerien.

gabrttmarfe.

Ikt Surinaiiii.
®er forgfältigen gubercitung Wegen

optte Konturrens. $as attgenepmfte
unb Wirffamfte2lbfüprungS=uttbS8tut=
reinigungSmittel. 1 gr. per ©epaiptel
in alten Slpotp'efeti. (H'2358.5) [419

Seiden-Foulards unb @eibenftoffe jeber

oon Fr. —. 85 Cts. an bit Pr. 15.— pet ®îeter,
^^^erfenbet in eitijelnen Woben ju roictUciien gabtifpteifen birett

an ißrioate. Uinfter franto.
<èeibeniloffs)5abri!=Union

Adolf Grleder .V Cie in Zürich.
Leinwand zu Leintüchern, Hand-, Tisch- und

Küchentüchern bemustert Walter Gygax, Fabrikant,
Bleienbach. [404

lEeittigt ba« Bl'ttt [871

burcp eine Kur mit Golliez Nusssclialensyrup, g(iicf=
tidjfte gttfammeufepung ber eifen= unb ppospporfattren
©alge. Stusgcseicpttetes S3lutreinigungS= unb ©tärfungS=
mittet für Kiitbcr, befottbers bie ben Sebertpran nicfjt o"cr=

tragen, gtt glafd)ctt 31t gr. 3. — unb 5,50, teptere
für eine momitlnpe Kur retepettb. 2Jtau ad)te auf bie
gabrtftnarfe ber gtuei Valuten, gtt bett meiften Stpotpefen ber
©d)wet3. Hcwptbepot: -Jlpotpcfe ©oltiej, SUlurten.

Lachener Hafer- und Leguminosen-Präparate, fertige Suppen in Erbswurst, ökonomische
Nährsuppen in von 4 Portionen zu 15 Cts. Wohlschmeckend, gesund, bequem und billig. Ueberall verlangen.

St. Gallm. 24. Juli I8Y2.

^ Ieui5eton.

Zwei Federzttge.
Von Henry Herman.

Autorisilte Ueberse^ung aus dem Englischen von A. Oberholzer.

^^Maniel Wilkins galt etwas in der Stadt. Er
war ein wohlhabender Mann, und es war be-

^ à kannt, daß er immer bereit war, irgend eine
Erfindung, ein Besitzthnm, kurz irgend etwas anzukaufen,
was er bei irgend einer Gesellschaft mit Vortheil an den
Mann bringen konnte. Die Art und Weise jedoch,
wie er Geschäfte machte, war eigentlich noch nie
ermittelt worden. Viele hielten ihn für einen
Geldmakler, andere für einen Agenten, noch andere
bezeichneten ihn als Direktor verschiedener
Gesellschaften. Darin stimmten jedoch Alle überein, daß
mit ihm nicht gut Kirschen essen sei.

Er war ein hochgewachsener Mann mit
kurzgeschorenem, grauem Haar und borstigem, grauem
Schnurrbart, der ihm ein militärisches Aussehen verlieh

und ihm den Namen „Kapitän" eintrug. Sein
Privatbureau im dritten Stock eines großen Hauses
in Cannonstreet war komfortabel eingerichtet und
beherbergte eine Menge von Angestellten, deren
hauptsächlichstes Geschäft darin bestand, einander in den
Haaren zu liegen. Mancher arme Schlucker von
Erfinder, dessen Herz voll unerfüllbarer Hoffnungen
war; mancher Besitzer von unverkäuflichem Eigenthum,

der sich einbildete, daß der magische Zauber
Kapital seinen unfruchtbaren Boden in goldene
Saaten verwandeln könnte; mancher Pläneschmied,
praktisch oder unpraktisch, geschickt oder dumm, war
jene drei Treppen zu Herrn Wilkins Bureau
hinaufgestiegen und mit schwerem Herzen und nicht viel
schwererem Beutel hinuntergestiegen. Man sagte Herrn
Wilkins nach, daß er für etwas Gutes ein scharfes

Auge hatte; er stand auch im Rufe, das Geschick

zu besitzen, das Gute für sich zu behalten und die
Brosamen den Gründern seines Wohlstandes zu
überlassen. Und doch — so groß ist die Leichtgläubigkeit

der Menschen — horte der Strom von
Miethkutschen nie auf, der seinen Weg nach dem Spinncn-
fangnetz in Cannonstreet nahm, wie weit herum auch

Herrn Wilkins Charakter bekannt war.
Es war noch früh am Morgen jenes Wintertags,

als William Roß, der junge Mann, der
vergeblich seine Taschen nach einem Pfennig durchsucht,
um sich eine Tasse Kaffee zu kaufen, schüchtern in
Herrn Wilkins Bureau trat. Vor Aufregung fast
zitternd fragte er einen jungen Herrn, der mit
herabhängenden Beinen auf einem hohen Bureaustuhl
saß, ob Herr Wilkins zu sprechen sei.

Der junge Herr nahm keine Notiz von der
Frage, da er eifrig damit beschäftigt war, Papier-
kügelchen nach einem Kommis am entgegengesetzten

Theil des Bureau zu werfen.
William Roß wiederholte seine Frage, und nach

einigen Minuten gelang es ihm, die Antwort
herauszulocken, daß sich Herr Wilkins in seinem Privat-
burcau befinde. „Kann ich ihn sprechen?" fragte
der Besucher schüchtern. „Das können Sie nicht,"
war die schroffe Antwort.

Hunger und Kälte sind keine Reizmittel zur
Kampflust, aber William Roß fühlte doch, wie ihm
der Zorn zusehends aufstieg, sah indessen ein, daß
es unnütz wäre, seinem Acrger Luft zu macheu.

„Ich bin laut Verabredung hicher gekommen,"

sagte er. „Herr Wilkins hat mir gestern Abend
geschrieben, heute Morgen bei ihm vorzusprechen."

„Warum sagten Sie mir das nicht zuvor?" fragte
in beißendem Tone der junge Herr, indem er den

Brief entgegennahm, den ihm Roß über den
Verschlag reichte. „Wenn die Leute, die hier etwas
zu thun haben, nur sagen wollten, was sie hieher
geführt, so könnte man auch schneller mit ihnen fertig
werden."

Nachdem er sich seines Satzes in einem trotzigen
Tone entledigt, auf den er stolz zu sein schien,
schüttelte er mißbilligend den Kopf, glitt von seinem
Stuhle herunter und verschwand hinter der
gegenüberliegenden Thüre.

Wenige Minuten hernach erschien er wieder. „Herr
Wilkins," berichtete er, „kann Ihnen eine Minute,
aber auch nur eine Minute Gehör geben, ehe er
sein Bureau verläßt. Es ist eben Sonnabend, und
er muß noch ein Dutzend Kunden besuchen, bevor
er sich mit Ihnen abgeben kann; zudem muß er
mit dem halb zwei Uhr Zug fort."

Da blieb nichts Anderes übrig, als geduldig zu
warten. Das Herz des jungen Mannes war voll,
seine Glieder steif und der Hunger nagte grausam
im Magen. Die Augenblicke erschienen ihm Stunden,
die Minuten Tage, während eine Person nach der
andern vor den großen Mann gerufen wurde, er
aber immer noch nicht an die Reihe kam. Keine
Zeit vergeht einem so langsam wie diejenige, die
man m-it ängstlichem Warten zubringen muß; jeder
Augenblick fügt einen bittern Tropfen hinzu. Aber
da trat das Bild jenes blassen, geduldathmenden
Gesichts vor seine Augen, welches ihn daran
erinnerte, daß Geduld und Standhaftigkeit am sichersten

zum Erfolge führen. Sollte ihm das Glück günstig
sein, so war Hoffnung vorhanden für die Rettung
seines theuren Weibes. Sollte es ihm aber fehlen
— er hätte es sich nie verzeihen können, wenn dies
durch seine eigene Schuld der Fall sein sollte — so

durfte er nicht an die Folgen denken.
Leute kamen, Leute gingen; dem armen Bittenden

erschienen sie wie ein ganzes Heer. Er war so

steif und kalt und sein Herz so schwer geworden,
daß er kaum den eigenen Ohren und Augen trauen
konnte, als er an der gegenüberliegenden Thüre
seinen Namen rufen hörte.

„Herr Roß! — Wo ist Herr Roß?"
Er schaute mechanisch auf, und da stand wirklich

der große Manu selbst, mit dem Hute auf dem

Kopf und in den Pelzrock gehüllt.
Das Herz des jungen Mannes klopfte vor innerer

Aufregung.
„Kommen Sie hieher, Herr Roß," fuhr Herr

Wilkins fort; „ich habe für Sie nur fünf Sekunden
übrig und nicht mehr." Roß trat zitternd vor;
sein bleiches Gesicht war noch bleicher geworden.
„Aber Sie haben mich doch kommen lassen, Herr
Wilkins," flüsterte er mit unsicherer Stimme.

„Ich weiß es Wohl", erwiderte der Finanzmann
trocken; „aber bei unserm Geschäft handelt es sich

nur noch um ja oder nein. Ich will Ihnen zwanzig
Pfund für Ihre Maschine geben, wenn Sie damit
zufrieden sind."

Der besorgte Gatte wußte nicht recht, ob ihm
der Himmel einen rettenden Engel geschickt oder
nicht. Zwanzig Pfund! Was waren für ihn nicht
zwanzig Pfund gerade jetzt! Vergessen für den Augenblick

waren die zwei Jahre angestrengter Arbeit,
die er auf sein Werk verwendet; vergessen seine
Hoffnungen auf eine rosige Zukunft und vergessen

seine Träume von Ruhm und Ehre. In diesem
Augenblick waren ihm zwanzig Pfund ein immenser
Reichthum; sie brachten ihn in den Bereich des
scheinbar Unerreichbaren und machten ihn in der
That reich.

„Ich will Ihr Anerbieten annehmen, Herr
Wilkins," antwortete er, „ich will es mit Dank annehmen."

Es lag eine solche Tiefe von Dankbarkeit in den
Worten des jungen Mannes, daß den großen Mann
der City einen Augenblick der Handel zu gereuen
schien. Der Handel war immerhin ein wichtiger,
sogar in einer Stadt, wo sonst bedeutendere
Geschäfte abgeschlossen werden. Herr Wilkins trat in
sein Privatbureau, stellte den Check aus und kehrte
mit dem Papier in der Hand zurück.

„Da ist Ihr Geld, Herr Roß," sagte er. Dann
wandte er sich an einen seiner Kommis mit der
Bemerkung: „Lassen Sie sich den Empfang von
Herrn Roß bescheinigen, Herr Fergusson, und ferner
eine Vollmacht zur Ausführung aller erforderlichen
Schritte ausstellen. Guten Morgen, Herr Roß!"

(Fortsetzung folgt.)

Briefkasten.
Frau F. K. in K. Ihren freundlichen Gruß bestens

erwidernd, sei Ihre angenehme Mittheilung bestens
verdankt.

Frl. M. K. in K. Es hat uns herzlich gefreut,
durch Ihre freundliche Belehrung wieder an Sie
zurückerinnert zu werden. Wollen Sie sich nicht einmal zu
persönlichem Gruße Anfinden?

Zunge, fleißige Leserin der ..Schweizer Manen-
Zeitung" in G. Ihrem Wunsche soll gerne willfahrt
werden. Lassen Sie mehr von sich hören.

Fran Anna K in F. b. T. Es erscheint Ihnen
fremd, ja unglaublich, daß man Jemand von Herzen
lieb haben und bewundern kann in nächster Nähe, ohne
eine Gelegenheit zu suchen, diesen Empfindungen Ausdruck

zu geben. Wenn Ihnen die Möglichkeit einer solchen
Verehrung xar clistaue« unfaßlich erscheint, so geht Ihnen
auch die Fähigkeit ab, sich in eine solche Auffassung
hineinzudenken. Eine Erklärung ist daher nicht thunlich. Es
würde nichts nützen, Ihnen zu sagen, daß bei aller
Zurückhaltung, bei allem Stillschweigen die Gefühle vom
Menschen zum Menschen sich in der Weise übertragen,
daß die aufrichtige Zuneigung oder Abneigung als
angenehme oder unangenehme Empfindung sich uns
bemerkbar macht. Gibt es nicht auch sogar Pflanzen, die
sich gegenseitig abstoßen, so daß bei den besten
Bodenverhältnissen, bei der besten Pflege, kein Gedeihen ist.
Und gibt es nicht auch wieder solche, die sich gegenseitig
anziehen und suchen, ohne deshalb mit einander zu
verwachsen. Sie suchen einfach eines des andern Bannkreis,
weil sie dort die Bedingungen zu ihrem fröhlichen
Gedeihen finden. — Wenn Sie glauben, Ihr Herz beständig
auf der Zunge tragen zu sollen, wenn Sie einem jeden
Menschen, der Ihnen sympathisch ist, gleich eine
Liebeserklärung machen wollen, so werden Sie für
Zurückweisung und allerlei Enttäuschung nicht sorgen müssen.
Bevor Sie Ihrer Zuneigung direkten Ausdruck geben,
sollten Sie sich doch zuerst selbst fragen, ob dies auf der
anderen Seite auch gewünscht werde. Jeder Aufmunterung
dürfen Sie dann entgegenkommen. — Halten Sie sich
in zweifelhaften Fällen an den Korrespondenzwcg.

I. Is. Is. Vielen Dank für die freundliche
Zustimmung, die wir von dieser Seite kaum erwarten konnten.

Im klebrigen scheinen Sie von den Frauen nicht
viel sclbstständiges Denken zu erwarten? —Wir halten
dafür, es sei immer besser zu warten, bis eine
Veranlassung sich uns bietet, als eine solche an den Haaren
herbeizuziehen.

Treue Abonnenti« A. Wir haben die Adresse
mit Vergnügen notirt und erwidern ihre freundlichen
Grüße aufs Beste.

Flanelle von 75 Cts. per Meter bis Fr.1.85
in reiner Wolle und Baumwolle für Hemden, lintcr-
röcke ?c., versendet franko in beliebiger Meterzahl
das Fabrik-Depot «k 4»v. >» Aiirleti.
Muster nmgehcndst. s198

Vorzüglicher Kischwei«.

Alter rother Tyroter
(vom Kantonschemiker rein befunden)

à SS Cts. per Liter franko. Gebinde leihweife.
661j Adolf Küster, Altstätten, St. Gallen.

Sommer-àsveiàuk
Kleiderstoffen für Damen, sowie in Mantelstoffen ist eröffnet. —
Großartige Auswahl vom einfachsten bis elegantesten Stoff jeder Art.
Großer Rabatt, daher enorm billig. Muster und Versandt franko.
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lâoà -MMmm - lâoliv
Itlittol Lranckvvuucköll, Lebuittvrmcksn,

VVslivs tittlilwl Leiiruncien, Hustsebuugsu, Ourcb-
lauten, Wuuclseiu,

itlittai 2nr Loussrviruug u. Lrbaltuug einer
ovstvd tnllilivt Anten blaut, dssoncksrs bei kleinen

r H,..r
kinäern. cgZ2

IsllltHI Z6Z6A llâmoràoiàalleiâeo.
bs/islisn in ltkn meisten Apotheken uncl vroguerien.

Fabrikmarke.

Thee Kimm.
Der sorgfältigen Zubereitung wegen

ohne Konkurrenz. Das angenehmste
und tvirksamste Abführungs-und
Blutreinigungsmittel. t Fr. per Schachtel
in allen Apotheken. <M358.b) s419

8«illen-?<ml»räs und Seidenstoffs jeder

von —. 8S < t«. an bis?r. I5>. per Meter,
in einzelnen Roben zu wirklichen Fabrikpreisen direkt

an Private. Muster franko.
Seidenstoff-Fabrik-Union

»V in Aiirieli.
/u I-siutücbsru, llaucl-, lliseb- uncl

Xüebsutücbsru bemustert » z»>t«r Fabrikant,

Aeinigt das Alut
durch eine Kur mit Kolli«? àsssàlleuszriip,
glücklichste Zusammensetzung der eisen- und phosphorsauren
Salze. Ausgezeichnetes Blutreinigungs- und Stärkungsmittel

für Kinder, besonders die den Leberthran nicht
vertragen. In Flaschen zu Fr. ö. — und 5. ö0, letztere
für eine invnatliche Kur reichend. Man achte ans die
Fabrikmarke der zwei Palmen. In den meisten Apotheken der
Schweiz. Hauptdepot: Apotheke Golliez, Murte«.

Do.czlisrlsi' llikloi'- uiuì Iu6AUMÌiìv86iì-?ràpàto, Hilppkll in llj, ZÄ'l»8vvui>t, ôkouviàvlio
^àKrSUPPVllinLII von 4 Portionen 2nl5 (Äs. ^Vodlsedinoàenà,Assnnchdegnoin nnäbillig, iklmsli VSkisiIgeil.
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Stelle-Gesuch
555] für ein am Konfirmanden-Unterricht
theilnehmendes Mädchen YOntö'/iJahren,
gesund und wohlgebaut, in den
Hausgeschäften ziemlich bewandert, zu einer
tüchtigen Hausfrau, wo es die häuslichen
Arbeiten voll und ganz erlernen könnte,
bei möglichst wenig sitzender Beschäftigung.

Gute, familiäre Behandlung wird
hohem Lohne vorgezogen. Gefl. Offerten
unter Chiffre NJD 555 an die Exp. d. Bl.

T^lne diplomirte und erfahrene
Erzieherin aus der französischen

Schweiz sucht Stellung in einer
christlichen Familie. Referenzen zur Pis-
position. Adresse: Mlle. P., poste-
restante, KeuchAtel. (Hc5367X) [553

Bin Mädchen, welches schon mehrere
Jahre in bessern Häusern gedient

hat und einer guten Küche, sowie auch
allen übrigen Hausgeschäften vorstehen
kann, sucht Stelle in einem bessern
Herrschaftshaus oder in eine Pension
als Köchin nach der französischen
Schweiz oder auch nach Frankreich.
Gute Zeugnisse können vorgewiesen
werden. Gefl. Offerten a. d.Exp. d. Bl. [558

Eine Tochter von 17 Jahren vom Lande,
die in den Hausgeschäften, sowie

im Flicken und Nähen gut bewandert
ist und auch in der Küche bald eingeführt

wäre, sucht Stelle in einem guten
Privathause. Gefl. Offerten unter Chiffre
A B 554 an die Exp. d. Bl. [554

TXTkönnte eine 18jährige, ge-* * " sunde Tochter in kleinerer
Familie die Hausgeschäfte unter Leitung
einer sehr tüchtigen, strengen Hausfrau
gründlich erlernen. Lohnansprüche werden

für die ersten Monate nicht gemacht.
Gefl. Offerten unter Chiffre B E 563 an
die Expedition dieses Blattes. [563

Offene Stelle.
Ein braves Mädchen (Waise oder

Kind armer Eltern) von 15—16 Jahren
würde in eine kleine Familie, welche
eine Wirthschaft besitzt, aufgenommen
und wie ein eigenes gehalten. Wenn
noch am kirchlichen Unterricht theil-
nehmend, soll ihm letzterer, ob
evangelisch oder katholisch, ungehindert zu
Theil werden. Im ersten Jahr erhält es
die Kleider, im zweiten etwas Wochenlohn.

In der Wirthschaft wird es nicht
beschäftigt, hat dagegen Gelegenheit,
sämmtl. Hausgeschäfte und das Kochen
gründlich zu erlernen. Adresse ertheilt
die Expedition dieses Blattes. [564
dlMMMbdlbdlb

Knabenanzüge:
545] für 3 Jahr 4 Jahr 5 Jahr

Façon Max (Bukskin) Fr. 6.50 Fr. 7.30 Fr. O.¬
Hugo (blau Cheviot) „ 8.25 „ 9. - „ 9.75

K* Versandt frank«. -Q||
Hermann Scherrer,Kaieeihof, St. Gallen.

Cchrader's Toi m a
"—Seit Jahren erprobtes Mittel, ergrauten
Haaren ihre ursprüngliche Farbe wieder
zu geben. Flac. Fr. 2. 50. Nussextracthaar-
farbe in braun, blond und schwarz. Flac.
Fr. 2.50. Apoth. J. Schrader's Nachf., Apoth,
G. Schoder, Feuerbach bei Stuttgart.

Hauptdepot: Apoth. Hartmann, Steckborn.

In den meisten Apoth. in St. Gallen
und der ganzen Schweiz;

_
[776

mit prima Gummiwalzen

empfehlen zu billigsten Preisen

| G. LTobler & Co.

• 5 Zollhausstr. 5. •
i St. Gallen.
••••••••••••«•••••••••(

KodscMe voi Fran Engelberper-Meyer
Oberer Hirschengraben Nr. 3 Zürich.

Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 58. Kurs am
15. August 1892 beginnt. (0 F 3577) [559]

Es empfiehlt sich bestens Fran Engelbergcr-Mcycr.

Goldene Medaille
Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
WeltausstellungAntwerpen1885

Goldene Medaille
Intern. Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille (H 81611.)

Weltausstellung Paris 1889
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VERKAUF IN DEN APOTHEKEN
UND DROGUEN-HANDLUNGEN

Abführende Frucht-Konfitüren für Kinder und Erwachsene. [71

Aerztlich warm empfohlen bei To ßrkH -f?|/M g~w

Schacht. Fr.1.10, einzeln 20 Cts. w ^^ r
in fast allen Apotheken.

Kongestionen, Lehe rlei <lcn,

Hiimorrhoitlen, Migriine,

Magen- und Verdanungsbeschwerden.
Hauptdepot: Apotheker C. Fiiigerhuth in Neum.-ZUrich, a. Kreuzpl.

JJftGcompang

I^VSOH-^xtract
0 x 5
w wi es fi. -

NUR AECHT
wenn jederTopf den Namenszug u in blauer Farbe trägt.

: «'Sa h ;

rs O- i,-'f - ÏT. 1

a— * « -V ^
-o ;

(Merienne, Genf)
ist die beste, die existirt. Schadlos für alle Feder, gibt bei möglichst
weiilgem Gebrauch den schönsten, anhaltemisten und schnellsten
Glanz, daher sehr vortlieilhaft. Hauptsächlich zu empfehlen für Hotels,
Pensionen, Anstalten, Institute, Händler und Private. [520

In Flacons zu beziehen à 0,50 Cts., Fr. 1. —, Fr. 2. — I gegen
In Blechbüchsen von 27* Kilo, pr. Kilo Fr. 3. — J Nachnahme.
Wiederverkäufer extra Rabatt.

Alleinverkauf für die Ostschweiz:
Joachim Bischoff, Schuhhandlung, St. Gallen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [103

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Hauen- inä DaraleMe
erhalten aufVerl, ein belehr.Buch,
welches sichere Hülfe gegen chron.
Verschleimung derVerdauungsorg.
nach weist,kostenlos übersandt von
J. J. Popp in Heide (Holst.) [77]

Stelle-Gesuch.
Eine jüngere, brave Tochter, welche

eine zweijährige Lehrzeit im Nähen
bestanden bat und sieb noch besser
ausbilden möchte, sucht auf 1. August oder
später eine Stelle, wenn möglich in einer
Stadt oder grössern Ortschaft. Adresse
zu erfragen bei der Exp. d. Bl. [561

foClir»Vît nach dem südl. Frank-
UCSULlll reich ein tüchtiges, braves

Mädchen, das etwas von der
Haushaltung versteht, waschen und glätten

kann, auch Liebe zu Kindern hat,
mit Vorliebe eine Waise vom Lande.
Gelegenheit Französisch zu lernen. Ganz
familiäre Behandlung. Lohn Fr. 20—25
und Reise-Entschädigung. Eintritt kann
sofort geschehen Auskunft ertheilt die
Redaktion des Blattes. [550

Eine gebildete Tochter
von 22 Jahren (Waise) wünscht Stelle
als Gesellschafterin zu einer einzelnen

Dame. Referenzen stehen zu Diensten.
Gefl. Offerten sub Chiffre J W 556 an die
Expedition d. Bl. [556

ErholungsbedürftigejS dSS""1
finden angenehmen Aufenthalt in einem
berühmten Luftkurorte, verbunden

mit Bergbahn und Dampfschiffstation
am Vierwaldstättersee. Nach Wunsch
Table d'hôte in nächst gelegenen Hotels,
helle Zimmer, reinliche, gute Betten,
freundliche Bedienung. Näheres durch
die Exp. d. Bl. per Chiffre E E 560. [560

Töchter-Pensionat
— Mms3Morard —

in Corcelles bei Neiicliâtel
(Schweiz).

Gründlicher Unterricht in Sprachen,
Realien, Musik, Malen etc. Praktische
und sorgfältige Erziehung, Familienleben.
Reizende Lage, überaus gesundes Klima,
sehr angenehmer Aufenthalt. Vorzügliche
Empfehlungen. [562

Weisse baumwollene Strümpfe
werden ganz acht diamantschwarz
gefärbt bei Georg Pletscher,
chemische Wäscherei und Färberei in
Winterthur. [539

Einschränke, i321

sowie Glacemaschinen, für Familien
sehr praktisch, liefert nach besten,
bewährtesten Systemen, in solider
und zweckmässiger Konstruktion,
unter Garantie, zu billigen Preisen

J. Schneider (vorm. C. A. Bauer)

Eisgasse Aussersihl-Zürich Eisgasse
Gegründet 1863.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

8teIIe-Lv8ueli
555) für ein am Konbrmunden-Dntsrriobt
tbsilnekmsndes Nüdobsn vou15^/l7allrsn,
gesund und woblgebaut, in den Daus-
gssobukton xismliob bewundert, xu einer
tüobtigsn Duuskruu, wo es die bäuslioben
àbsitsn voll und ganx erlernen könnte,
del mögliobst wenig sitxendsr Lesobäk-
tigung. Linie, familiäre Lsbundlung wird
bobsm Dobns vorgsxogsn. Listig Offerten
unter Lbitkrs D7D 555 un die bxp. d. l!I.

ÄKplamtrt« und «et»I>e«i><
ür»I«I>«rti» aus der krunxösisol>e>>

Lebweix St«II»iiA in einer
okristlioben Familie. Dskersnxsn xur Dis-
position. Adresse: AIIIv. I»., p««t«-

lVvneliàt«!. (Dc5367X) (553
°I?>in Nüdobsn, welobss sobon mskrere

dukrs in bessern Däusern gedient
but und einer guten küobs, sowie uuob
allen übrigen Duusgesobüktsn vorstellen
kann, suobt Ltells in sinsin bessern
Derrsobuktsbuus oder in eins bension
als lköelil» nuob der kranxösiseben
Lobweix oder uuob nuob brunkrsicb.
Liute Zeugnisse können vorgewiesen
werden. Oekl. Offerten u. d.bxp. d. öl. (558

'UBins koebter von 17 7ubren vom bunds,
die in den Duusgssobükten, sowie

im blieben und Dübsn gut bewundert
ist und uueb in der küobs duld singe-
tübrt würs, suobt Ltells in einem guten
brivutbuuss. Liell. Offerten unter Ltntkre
71 D 554 un dis bxp. d. Ib. 1554

könnte eins 18)übrige, gs-"" ^ sunde koebter in kleinerer
bamilie die Dausgesobükte unter Dsitung
einer ssbr tüobtigsn, strengen Hausfrau
gründliob erlernen, Dobnansprüobe wer-
den kür die ersten Normte niobt gsmuobt.
Liekl. Offerten unter (lbitkre L b 563 un
die Expedition dieses DIattes. 1563

OkksQS LtsIIs.
bin kruves Nädobsn (Waise oder

Kind urmsr bitern) von 15—16 7abren
würde in eins kleine bumilis, welobs
eins Wirtbsobakt bssitxt, uukgsnommen
und wie ein eigenes gebulten. Wenn
nook um kiioklioken Dntsrriobt tbeil-
nebmsnd, soll ibm lstxtsrer, ob evun-
gslisob oder kutbolisob, ungebindert xu
kbsil werden. Im ersten 7akr erkält es
die Kleider, im xweitsn otwus Wooben-
lobn. In der Wirtbsobakt wird es niobt
desobüktigt, but dagegen Lislsgenbsit,
sümmtl. Dausgesobükte und das kooben
gründliob xu erlernen, lkdrssse ertbsilt
die bxpedition disses blattes. (564

Xnabeiiklii2ÜAö:
545) lilt Z là là S à
baxon Nu» Mà) lt. S. SO it. Zl> it. ». -

ttugoMlàM) „ S. êS „ g. - „ g. ?S

AM" "MA
ll«rwgnn8àr«r,iîM«tii>i>s, 8t. Käu.

Làaàer'8 Molina
^^Leit 7abren erprobtes Itilittel, ergrauten
Daarsn ibre ursprüngbobs barbe wieder
xu geben, blue. br. 2. 56. tlussextrsctbssr-
turbs in braun, blond und sobwurx. bluo.
br. 2.56. Tlpotb. t. Lvbrsllor's Daobk., Hpotb.
lî. 8okoiter, bsuerduob bei Ltuttgurt.

Dauptdepot: Tlpotb. tturtmann, Asck-
born. In den meisten Vpotb. in Lt. Liullsn
und der ganxon Làveix. (776

Mît MM KUMMìVàî!Kll

empkeblsn xu billigsten breisen

î K. I.Iobler 6i ko.
» S îbllliiìii^tr. S. î
G ^ 4 <» : » ì I t > rr.
»»»«»»»>«»»»>««»»««««»1

?R^gchsrgkr-Ukr
vbeber ttil-8ekengi'aben kllb. 3 àià

klismit xsige iob den geeinten Damon ergebonst an, dass der 58. Kurs am
15. llugust 1892 beginnt. (O b 3577) (559)

bs emptisblt sieb bestens I r„» 4li,gi«II»«ii;«>'»ZI<.v<>.

(xolàsns Usàaills cs«

^.czaàsrliis rial. cîs ?ranczs 1884

Ooläsne Nsàaille
sltauLLtöllunAàrtlwôrpsn138S

Ooläsne Neäaillö
Intern, àllsstkllnng àmsterà 1887

Ooìàsns Usàills (" m

XVeltausstellunT ?aris 1389
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ltdtUkronllo Lruvbt-Kontittirvn tllr Kinder und ürwucksene. )71

.r^I^'ìji X v?s.rin emxrâsn dsi R -, ^^ ./ t8àà pr.I.l», «in-«Ill 2« 0ts. ^
in k»st »Ilen .tn»tkeli<»n. ^ltauptdepot: ttpotkeker 6. biugorlnitli in kvnm.-Xüriok, u. kreuxpi. "M

>4^^ '-U ^ ^

/vcetti
wenn ^eäerlopf äsn Itsmens^ug ^ in bleuer fsrbe trsgs.

iZ

(I^SbiSNIkS, (Zsilk)
ist die desto, die existirt. Sied»«»«« tür »II« l ««I« e, ^»I»t bei inüglielist
«viiis«»» t»«I»r»u« I> den snliöiist«», »»Iiiilteixlste» und s< t>îx ll>«t«»
«Iw»-, duller sedr vortlieilllukt. ituiiptsüolilloll xn eiupkebleu kür Hotels,
bvnsivnen, Anstalten, Institute, Händler und I'rivuto. (526

In blucons xu dexieben à 6,56 Lts., br. 1. —, br. 2. — > xegeu
In Vleeddüebsvu von 255 Kilo, pr. Kilo br. 3. — j knobnubine.
Wivdvrverkünker extra kudatt.

^I1öinvsrka.uk Mr àis Ostsoliwsi^i
«Ic»ac;1iirri LisOliOkt, Sàiàiìàitg, Li. OallSn.

?ür 6 kranken
versenden krunko gegen kluobnubme

M. ö Xo. loiîettk-àblâlI-Zeîkkll
(ou. 66—76 leiobt bssobüdigte Ltüoks
der feinsten boilstts-Lsiksn). (163

IZorKillNilN Oo., Wisdikon-büriob.

Mkk M I>ZUlM«à
erkalten uukVerl. sin bslsbr.Luob,
welobes siobere Dülke gegen obron.
Vsrsobleimung derVerdauungsorg.
nucb weist,kostenlos übersundt von
7. 7. bopp in beide (Holst.) (77)

Lwlle-Kesuà
bine pingero, brave boobter, welobs

eine xwsi)äbrigo bebrxsit im füllen bs-
standen bat und siob noob besser aus-
bilden möobte, sueld auk 1. àgust oder
später eine Ltells, wenn mögliob in einer
Ltadt oder grössorn Drtsobakt. Adresse
xu erfragen bei der bxp. d. LI. (561

il-mil dem südl. brunk-
iFtAdUIxlll rsiob sin tüobtiges, bru-
vss ltlit«lel>vii, das etwas von der
Duuskaltuilg verstsbt, wusoben und glut-
ten kann, uuob Diebs xu Kindern bat,
mit Vorliebe eins Waise vom I.»»«Iv
kslegenksit brunxösisob xu lernen. Llunx
familiäre Lebandlung. Dobn br. 26 —25
und ktsise-bntsobädigung. bintritt kann
sofort gssobsben àskunkt ertbsilt die
Deduktion des blattes. (556

^ine gebilliew lookiei'
von 22 7abrsn (Waise) wünsolit Ltells
als liv««ll«ell»t't«r»ii xu einer einxel-
non Dame. Dsksrsnxsn sieben xu Diensten.
Dell. Offerten sud Lbitkre 7 W 556 an die
bxpedition d. Ll. (556

ünden ungsnellmen Vukentbult in einem
>»«>>il>i»t«i> I.»ttll»ro,t«, verkun
den mit Lergbatni und Dampfsollilkstation
am Vierwuldstüttersve. ^luoli Wunscb
kable d'bôts in näokst gelegenen Dotels,
belle bimmer, reinliobs, gute betten,
froundliobs öedienung. lllüberes durob
die bxp. d. lZI. per Lliitkre b b 566. (566

lôekteiî?en8>0nat
IxIoi'A.I'â

in (!vl eellv« dki Fmiàttol
(Lolrwsixl).

Lründliober Dnterriobt in Lpruobsu,
Dealien, Nusik, Nulen eto. braktisobs
und sorgfältige brxielning, bamilisnledsn.
Deixends Duge, überaus gesundes Klima,
sebr angsnsbmer àlksntbult. Vorxügliobe
bmpkelllungsn. (562

Uà àmvliìlMMillpse
werden gsnx üobt »Ii»i»»ut««I»w»>'!e
A«IÄrIit bei <>««»rpi I'I«t>><I>«r.
olleulisclie Wüselierei u»«l bürdvrvi in
tVi»t«>tt,»r. (539

sowie Liluoemusvliiuen, kür bumilien
ssbr praktisob, liefert nuob besten,
bowäbrtssten Lüsternen, in solider
und xweekmässigsr Konstruktion,
unter Llaruntis, xu billigen broisen

F. l^edneiävi- (»am. lî. ü. Szuek)

bisgasss àssei'sibl-Xûrieb bisgusss
cZsxrünäst 1SS2.



©tflhretjer Ïrauen-Setïuna — Blätter für hen fjäu0llrf|En Kreta

Frauenarbeitsschule Reutlingen (Württemberg).
(Unter dem Protektorate Ihrer Majestät der Königin Olga.)

Der nächste Kurs beginnt an der Schule Donnerstag »Ion 1. September und schliefst Dienstag den
SO. Dezember. Ausbildung in sämtntlichen weiblichen Handarbeiten auf Grundlage des Zeichnens und Malens. Unterricht

in Buchführung, kaufmännischem Rechnen und Korrespondenz. Im Fache des Strickens und llandnäliens Einübung
der Sciiailenfeld'schen (Bulil'schen) Methode. Wissenschaftliche Vorträge. Ausser praktischer Ausbildung der Schülerinnen
verfolgt die Anstalt den Zweck der Heranbildung von Lehrerinnen für Industrie- und Frauenarbeitsschulen. Anfragen
und Anmeldungen sind zu richten an (stg. Ag. dot) [oo7] (jas Vorsteheramt der Frauenarbeitsschule.

mmm^m541] Aeclite empfehle als Spe-

Damenloden
Hermann Sclierrcr, Kameeihof, St. Hallen.

Eisenbitter
%nUxic&<m.

Seit Jahren anerkanntes medicinisches Eisenpräparat
aur Linderung und Heilung der Blutarmntk und der mit
ihr zusammenhängenden Leiden, wie: Bleichsucht, allgemeine
Schwäche, Müdigkeit, Herzklopfen, blasses Aussehen, Mangel an
Appetit, Kurzathmigkeit, Gemütlisverstimmung. Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel im Stadium der Reconvalescenz und bei
Zeichen von Altersschwäche. Unterstützung hei Luft- und
Badekuren. Jedem Alter und Geschlecht höchst zuträglich.

Aerztlich vielfach verordnet und bestens empfohlen.

Gebrauchsanweisung
Zwei- bis dreimal des Tages ein kleines LiqueurgläsoheD

voll zn nehmen vor oder nach den Mahlzeiten, je nachdem
man ihn besser verträgt; für Kinder halbe Dosis.

(Wohlverschlossen und im Dunkeln aufzubewahren.)

»

Privatheilanstalt für Nervosität, Hysterie, Frauenkrankheiten etc.
Bäder, Douchen, Massage, windgeschützte Lage, schöne Spaziergänge,

Familienleben. Sich zu wenden an [549
Frau Dr. med. H. Widmer. oder Dr. med. L,. Widmer,

Arzt. Arzt.

c ENZFettleibigkeit, Störungen, werden sofort beseitigt durch Gebrauch von
Marienbader Pillen.^ [448

Keine Diät. Erlangung normaler Formen. Schachtel 3 Fr. 50 Cts.
Haupt-Depot für die Schweiz bei Apothek. Hartmann in Steckborn.

l^SCilnS^kfr^

[474

Depots in allen Apotheken. — Preis — Fr.

Hotel u. Kuranstalt.
820 Meter

ü. M. Weiübad
Appenzell I.-Rh.

Post u. Telegraph
im Hause.

hält seine grossen komfortabel eingerichteten Lokalitäten den Tit. Touristen,
Vereinen und Gesellschaften angelegentlichst empfohlen. — Fiir letztere und
Schulen werden bei vorheriger Bestellung billigere Preise gestellt. Für gute
Küche, reelle Getränke, aufmerksame Bedienung zu billigsten Preisen ist stets
gesorgt. Eröffnet 15. Mai.

Hochachtungsvollst Die Direktion.
Grosse, gutbediente Stallung zur Verfügung.

(OF 3073) Omnibus am Bahnhof. [476

Cacao soluble
(leicht löslicher Cacao)

Pli. Sucliard.

(AR0EITERZAHL 1AU0)

Unsere Nähmaschinen
weltberühmt durch das dazu verwendete Material, die feine Ausstattung und den
leichten Gang, zeichnen sich auch vor allen übrigen durch saubere Justirimg
und grüsste Xählahigkeit aus. Bei keinem Artikel ist das Sprichwort
„Der Schein trügt", mehr am Platze, als bei der Nähmaschine. Es werden täglich
eine Unzahl billiger Nähmaschinen auf den Markt geworfen, welche für den ersten
Augenblick nicht von der soliden "Waare zu unterscheiden sind. Eine von uns
erzeugte Nähmaschine gewährleistet infolge des dazu benutzten Materials eine
Jahre lange Haltbarkeit und übernehmen dafür unsere Vertreter die weitgehendste
Garantie. Unsere Nähmaschinen sind zu finden in jeder besseren Nähmaschinenhandlung

der Schweiz. [540] (a 2171 Dr)
Nähmaschinenfabrik & Eisengiesserei, vormals Seidel <& Naumann. Dresden.

Die V2 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —
77 Ii 77 .7 7, „ !• 60

i / qn
77 / 8 77 77 77 77 Ju

5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
23] Tasse Cacao. — 1 Kilo 200 Tassen.
Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Wunderbar ist der Erfolg-
Sommersprossen, unreiner Teint, gelbe Fieeke etc.

verschwinden unbedingt beim täglichen Gebrauch von [127

Bergmann's Lilienmilch-Seife
von Bergmann A Co.

Dresden und Zürich
Vorräthig à Stück 75 Cts. in den meisten

Apotheken, Droguerien und ParfUme-

rien. Man achte genau auf die Schutzmarke:

zwei Bergmänner; denn es exi-
stiren bereits werthlose Nachahmungen.

Bleichsucht
Müdigkeit, Herzklopfen,
Appetitlosigkeit werden sicher
geheilt durch meine unübertroffenen

Eisenpillen, Dosis für ca. 3
Wochen Fr. 2.—. Friedr. Merz,
Apotheker, Seengen (Aargau). [244

Damen,
welche vorübergehenden Aufenthalt
suchen, finden freundliche und gute
Aufnahme bei Frau Jäggli, Hebamme,
Schlossberg, in Komanshorn. Verschwiegenheit

wird zugesichert. [453

18 goldene und silberne Medaillen.

GapweinePreisgekrönte alte ächte
von E. Plaut, Capstadt.

Feinste Frühstücks- und Dessertweine. Medizinalweine ersten
Ranges, Spezialität für Bleichsiichtigc, Blutarme, Magenleidende

und Rekonvaleszenten. [401
Vorräthig in den Apotheken und feinen Delikatessen-Geschäften.

General-Depot für die Schweiz:
Carl Pfaltz, Basel, Südwein-Import-Geschäft.

Schweizerische Fachschule
für

a

1.

Rahmen-, Macramé- (Knüpfarbeiten).

Spitzen-Klöppelei und andere weibl. Handarbeiten.

Pfarrhaus Waldstatt, Appenzell.
Gründlicher Unterricht, zahlreiche

beste Muster in Strickarbeiten, Anleitung

zu vortheilhaftem Materialankauf
und zu Verkaufsberechnungen. [407

Frau Pfarrer Keller.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Iwsusnsrbsiissekuls f^sutlinAsn sMirtteinberg).
(Ilnwr àsm Idisl? là^sstà âsr OlM.)

ver »liebste burs delimit an der Séduis I»euuer«tag ,Ien I. llie>»teinlber und scbliesst I»ie,,«tag Se»
S0. I»e»eiulber. Ausbildung in sâmintbidien weibbelisn Handarbeiten auk Krundlage <>es ^eieli>n-iis und Malens. Unter-
rietit in Luebkülirung, kaukmännisebem keebnen und borrespoinlenz. Im baebo des Ltriekens und Itandnällens binübuiig
der Lelialleliksld'setlsn (vulll'selisii) Metbodv. Wissvnsebakttiebs Vortrüge, àsssr praktiseber Ausbildung der Lellütsrinnen
verlotgt die Anstalt den ^week der Heranbildung von vebrerinnsn kür Industrie- und brausnarbeilsseliuten. Anfragen
und Anmeldungen sind zu rmbten an (Ltg. Hg. 401) )oe>7) Vop8teIlSraMt likl' ^l'klUVNcll'beiKLeKuIk.

WWM

54-^ empfehle als Zpo-

vamenloâen^âà^à
Ilerimiin î^eliei i «r, ^»t. tiillle».

Lisenditter
Inteàken.

Loib 5akrvQ o.risrks.imîss modioiriisolivs DissvxrÄxaraii
sr»r Dirlàormrl^ HQÄ L^illmx àsr Llutarmatli unà àsr miî
Dir 2nsammsrìIiàn^oiiàôQ Doiàon, vvis: Lleielisuelit, »llASmewo
Lcdväeds, Màixkoit, Leràloptev, dlssses ^vsselion. Slav^eì aa
Appetit, Xar2»tàiglcoit, ÛemvtlisvsrstìmmllvA. às»s2vieàiistss
StàrkiuiAsmittôl im Sts-àm àsr kevouvalsseev^ rmà dvi
2siolisii von ^ttorssellvîiclio. IlnìsrsìUì^un^ ko! Imtt- nnà
Laàànrsn. ^oàsm ^.Itor nnà Oe8o1iIeoIiti ìioolis^ 2nìrÂAlioìi.

^.srzHIiok vivli'aoii vsrorànsi) nnâ ì>6sìvns omxLoklon.

6edrîillktl8êìmveÌ8tinA
2vvvi> dis àrvimai àss Da^os sin klsinss I^i^nsnrAlàsoiisn

voll 2n nslunsn vor oàsr »»ed àon Nálssitsn, ^o naoliàsin
rn»n ilin dossor vortrâAd; tlir Xinàsr liâldo Dosis.

CWolilvorsolilosssn nnà im vnnìsln aànl»ovaliron.)

«

M ^krvvslM, Literie, àMkrsMàii ete.
- Lader, Oouebsn, Massage, windgesebützts Vage, scböns Lpazisrgünge,

bamilisnlsbsn. Lieb zu wenden an ^l-9
Vr»u lir. >>>« «1. I> tti>I>>>« > oder Itr. >>>« >1. I tti<Ii>>er.

Urzt. Urzt.

v 2SZ 2>5 S5
Fettleibigkeit, Ltörungen, wer>lsn sokort beseitigt dureb vebraueti von

tl î»riei>I»îì«Ier I'illeii. 418
beius Oiät. Lrlangung normaler bormen. Lcbaebtel 8 l'r. ov llts.
Haupt-Oepot kür die Lebweiü bei ^potbeü. Hartmann in Ltseüborn.

^74

I»ep«t« i» ,»II«n — I»rvt« S Vr.

Hotel u. àraàalt.
820 Netsr

ü. M.

^ppeniell I.-Kli.
?ost u. ilstsgrapb

im Hause.

bait seine grossen komfortabel eingericbtsten vokabtätsn den 4it. ikouristsn,
Vereinen und llessllscbakten angslegentlicbst empkotilsn. — t'iii' letztere uu«I
Lelnileu werden bei vurlieriger liestvlliuix billi^<ne t'reise gestellt, t iir gute
biiebe, reelle tteträulie, nulmerlisiune liedienung iiu billigsten preisen ist stets
gesorgt. Lrültnet lâ. Aal.

IloebaebtungsvoIIst »iv Itireltti«»».
ltrossv, gutbedientv 8tallnng /ur Vertilgung.

(OIi'3073) Viuuibus ain Lnbnliut. ^176

(Isiekt lösliczldsr Laeso)

III. 8ilàrà. ^

1"ì0S)

Unsers ^àlnnaseliinSn
weltbvriiluut dureti das da^u verwendete Material, die feine Vnsstattiiug u»«I <Ie»
leiebten Vang, i^eielinen sieb aucb vor allen übrigeii »Inreli saubere.lustiru»?
uittl grü««tv Xülltitliigltvit au«. Ilei keinem Artikel ist das Lpriebwort
,,ver Lcbsin trügt", msbr am Platte, als bei der Uälimaseiiiue. lils werden tüglieb
eine Iln^abl billiger Mtbmasebinen auk den Markt gsworkon, welebs kür den ersten
tliugenbliek niebt von der soliden Waare im unterselieiden sind. Line von uns
erzeugte bläbmaseliine gewäbrleistet inkolge des da/u benutzten Materials eins
labre lange Haltbarkeit und übernebmen dakür unsere Vertreter die weitgebendste
garantie. Unsere IMbmasebinvn sind zu linden in ^jeder besseren Käbmasebinen-
bandlung der Lebweiz. (a 2171 Or)
kilâlima8eliinenfàil< â- 5i8kngik88el-ei, «oà 8àl 6 >isWM. và.

Ois Lnìo-Lneltss im Ovtail ?r. 3. —
n Vt » » " ,1-60

1 / 01)
/« 7! N N » -

Ü vrsmm àieses Bnìvors genügen sur Herstellung einer guten
23) Fasse vseso. — I Tilo m 200 Fassen.
ümpilsblt sied àureìi vor^ÜAÜotis tjuaiität unà ì>iIIÎFSn ?rsis.

Mmâerdgi' ÎLt àei-
^iuiuiuvl«i»ru««en, iiuieiiK Itiot, getlbv I Ie«Ir< te

versebwinden unbedingt beim täglielbvu t-elbrauel» von )127

öer^mann'8 4i1ienmi1à-8à
von Itergiuanu < «».

Ol'SSâSlTl unâ ^üviczll
Vorrätliig à Ltüek 75> Lts. in den moi-

sten àpotkeksn, vi-oguoi-isn und pai-iüms-

rîen. Man aebte genau auk dis Lebà-
marke: zwei IZsrgmännvr- denn es exi-
stiren bereits vvertlilosv àebabmungeu.

Lisiolisuolit
RlûÂîglivlt, II« r?ItI<»t>t« >>. ìz>-
I»«titt«slgIivRt werden «teker
gekeilt dureb meine unübertrok-
ksnen lilisenpillen. Oosis kür ea. 3
liVoeben ?r. 2.—. IkrieÄr. Slvr»,
Hpotbsksr, >»ee»ge» (àrgau). )244

Dstirlsn,
welebs vorübergebendsn àkentbalt su-
eben, tmdsn krsundliebs und gute àk-
nabms bei brau .läggli, lledamms,
Leblossberg, iu liuiuausburn. Vsrsebwis-
gsnbeit wird zugesiebert. )453

18 Tolàiiv null sildvruv Nellnillen.

kaMkme?r6Ì8Aeki'0à alto âekto
von PIsuî, vspsîsr>î.

tvtu«te t i üiistiiek«- und liesseetweiue. ?lv<li?i»al,v«ii>v ersten
liaiige«. Lpezialität kür »ivivtlsnektigv, Itlutariuv. 1IageuI< i<le»«Iv

und Itvkoiivalv«5«»tei>. )401
Voirätbig in den ü.potbeken und keinen vslikatesssn-veseliäkten.

(Zsnsrs.I-Dsxoi. Mr âis Slld.vvsi2:
Varl Dkalt2, Lassl, ^ûàà-Iinport-lzlosàîitt.

8eIlUei^eii!i«Iiv kaelizelilile
kür

I.
lîàeii-, ^cl'lllllè- stnilflsàiten).

8plhen-li>i>ppslêl ulill slilleke «êidl. Hslillàlten.
?sg.iitlâU8 UMMt, ^ppen7sll.

vründlielisr Ilnterricbt, zablrsiebe
beste Mustsr in Strickarbeiten, àlei-
tung zu vortbsilbaktsm Materiatankauk
und zu Verkauksbereeknungsn. )-107

ki su kksri er Keller.



Stfjhreijer JTrausn-JSsttung — ©latter für ïum Ijäualtdjm Rvcts

Im Saison-Ausverkauf: Rein wollene Stoffe zu konipleten gediegensten Itauten- u.Kiiideiileideni, das Kleid Fr. 3.80,4.75, 5.-, 0.25, 8.75.

^ac-ooo >*; —

Wir haben in miserai diesjährigen

Saison-AiimrkanfOettinger & Co., Zürich
Erstes Schweiz. Versändt-Geschäft. Diplomirt 1883.

die )riginal])i'eise bedeutend reduzirt nnd versenden aut

Wunsch die Muster der Ausv erkaufs - Seriell umgehends
franko an Jedermann.

Netten den ßestbestsinden wurden die Lagervorriitlie der
neuesten rein wollenen, doppeltbrciteil Frühjahrs- II. Sommerstoffe in den Ausverkauf eingereiht und sind die Preise erstaunlich billig

Wir führen von den h linderten von Artikeln nur einige beispielsweise auf:

Abtheilung Damenkleiçlerstoffe
Printemps-Beige 80 Dessins)- Neueste Rayé und Carreaux-Foule — Cotele- und Damentücher, sehr gediegene Stoffe- Cachemirs, Merinos, Phantasiestoffe

per Meter 45 Cts. per Elle 57 Cts., per Meter 95 Cts. p. Elle 45 u. 75 Cts. p. Meter Fr. —. 75 u. 1. 25 p. Elle(15u.80 Cts., p. Meter Fr. 1.05u. 1.35.

Engl. Loden Stoff-Neuheiten, sehr hübsche Kleiderstoffe 1 Mousseline de laines, Grenadines, Rail- u. Festtagsstoffe | Uni-u. Nouveautés-Beige, hochlein, ca. 140 Farben

p. Met. Fr. 1 95.2 25,3.75 (Wirkl. WerthFr.4.80—8.60) im Ausverkauf p. Meter Fr.—.95,1.25, 1.45 (ca. 400 Dessins) per Meter Fr. 1. 25 bis 1. 95.

Trauer- u. Halbtrauer-Stoffe Abgepasste hochelegante Roben
in geschmackvollen Qualitäten mit bedeutenden rreis-Keduktioueu

p.MeterFr.—.75,—.95,1.25.1.45,1.65 per Robe Fr. 12. 50, 14. 75, 18 50.
Muster umgehend.* franco.

RuG'jfrT WtaPPu in Nt'ide, Sniniut und Peluche, gerade und
DvdAIo'IjI'I 11 " sehnig geschnitten, pee Meter Kr. 2. 75 bis 4.90.
fnnfWinnoptnfPn in allen Preislagen m. Jupons il. Moiréestoll'e i. best. Qual.
vUlllubllUllüulllllv 10, 15 u.20"/oRabatt. p. Elle 45 Cts., p. Meter 75 Cts.

Abtheilung Bamnwoll- und Waschstoffe (ca. 6000 bedruckte Serien).
pr. Elle pr. Meter

Elsässer Foulards, in vorzüglicher Qualität und solidem Druck —.27 —.45
Elsässer Prima Foulards, in vorzüglicher Qualität und ge¬

schmackvollsten Mustern - .83 —.55
Elsässer Zephir, Battiste und Madopolam, gediegenste Qualitäten —.39 —.65
Oxford-Flanelle in bester Qualität —40 —.65
Rohe und gebleichte Baumwolltiicher, best existirende Qual.,

in grossen Weiten, 80 cm. breit —.17 —.28
Muster umgehend* franco.

Separatabtheilniig für Herren- und Knabenkleiderstoffe.
pr. Elle pr. Meter

Buxkin, Velour, Cheviot, ca. 140 cm. breit, nadelfertig 1.45 2.45

Kammgarn, Elbœuf und Loden, ca. 140 cm. breit, nadelfertig 1.95 3.25

Farbige und schwarze Tücher und Halblein, ca. 140 cm. breit,
nadelfertig 2.85 4.85

Eberhaut, Turntuche, leinen und halbleinen Stoffe, in best
existirender Qualität —"•> 1 25

Futterstoffe, matt und glänz, glatt und croisirl, in besten Farben —.21 — .35

Muster umgehend* franco.

Anstalten, Vereine und Wiederverkäufe!' werden speziell auf unsere billigen Ausverkaufapreise aufmerksam gemacht.
Zur Einsichtnahme unseres Lagers laden höflichst ein [421

Erstes sch.weizeriscb.es TZersandt - <3-escbLäzft

Centralhof OETTINGER & Co., ZÜRICH Centralhof
PS. Muster in Frauen-, Herren- und Knabenkleiderstoffen aller vorhandenen Qualitäten werden umgehend franko ins Haus geliefert.

KROPF [245
| und ähnliche Driisenansehwel-
j limgen werden in allen, aneh
veralteten Fällen, wo Hülfe
überhaupt noch möglich ist, sieher
geheilt durch meine nniibertrot-
l'enen Kropfmittel. Genaue
Beschreibung des Leidens erbittet

I Fr.Merz.Apoth.,Seengen (Aargau).

ei Salzfiuss, Äee£
und bösen Füssen leistet das
Schrader'sche Indianpflaster Nr. 3,

bei nässenden und trockenen Flechten
Nr. 2, bei bösartigen krebsähnlichen
Geschwüren und Knochenkrankheiten Nr. 1

die vorzüglichsten Dienste u. findet dieses
berühmte Pflaster deshalb auch
ausgedehnteste Anwendung. Paquet Fr. 3. 75.

Apoth. Jul. Schradens Nachfolger, Apoth.
<j>. ISchoder, Feuerbach b.Stuttg [773
Hauptdepot: Apothek. Hartmann, Steckborn.

seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat
ist ärztlich empfohlen gegen :

Bleichsucht
Blutarmut

Appetitlosigkeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Schwere Verdauung

Schutzmarke.

Schutzmarke.

Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel

Allen durchschwereArbeit,
übermässiges Schwitzen,

Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdaulich
undZähne nicht angreifen 1.

CHOCOLAT

Zürich. [*
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei mässigsten Preisen.

C. Fr. Hausmann
in St. Gallen

Hechtapotheke — SanitätsgescMft
empfiehlt und versendet

Spritzen
— für Jedermanns Gebrauch —

v. Glas, Hartgummi, Neusilber, Zinn,
in allen möglichen Arten und Grössen.

Clysos anglaisl sehr beliebte
> Clystierspritzen

Clysospompes jv. 3.50 A00 an.

Irrigateurs
notinvendig in jeder Flaushaltung,
in Metall, mit Schlauch und Spritze,
von Fr. 2.75 an; in Celluloid, neu,

elegant, praktisch, à Fr. 7. 50.
Tasclien-Irrigatenrs, auf jede

Flasche passend, complet à Fr. 3.50,
Reise-Douchen, mit Gummigefäss,

complet von Fr. 7. 25 an. [430

An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiirt. Nur ä«tit

in Flacons zu Fr. 2.50 und 5.— mit der Marke der 2 Palmen. Fälschungen
weise man zurück. Depots:

150] In allen Apotheken und Drougerien.

Grösstes Bettwaarenlager der Schweiz
J. F. Zwahlen, Thun.gegründet

1866
gegründet

1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme : [146
Ziceischlüfiye Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22

Zweischläf.Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, > » 120 » » 60 » » >8
Zweischläf. Unterbetten, 6 » > » » 190 » » 135 » » » 19

Einsch/tYftge Deckbetten, 6 » » > » 180 » » 120 » » » 18

Einschläf. Hauptkissen, 2l/nPfd. » » » 100 » > 60 » > » 7

Ohrenkissen, I » » » >60 »»60 »»»5Zweischi. tlaumdeekbetten, 5Pfd. sehr feiner Flaum 180 > > 150 > » » 31

Einschläfige F/aumdiivet, 3 > > > > 152 » » 120 > > >22
Kindsdeckbettli, 3 > Halbflaum 120 > » 100 > > > 9

Kindsdeckbettli, 2> > 90 >>75 »»»6Sehr guter Halhflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeine)- Flaum, pfundweise à 5 Fr.
i 111 mm 11 — 11 — 11 — i i w— 11 — i i 11 —i i i mm i1 — 11 — i i mm i i —

Rationelle Erstlingswäsche
aus TricotstoH'eii,

bestehend in Ilemdelieit mit praktischem Schluss (Brust und Rücken
ganz geschützt), Binden und Windeln. Weiche und gediegenste Wäsche
für kleine Kinder. [450

lior-sucliaeli. 14. CJlii-i«tingei--Ueei-.
Muster und Preise zu Diensten.

Hg) Eine kleine Schrift über den iQ
laarasMliMtaitipsErpami
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

J.A.Egger,Thal st.o.
bekannt in weitesten Kreisen durch

grosse Leistungsfähigkeit des

Bellfedern -Reinigungs-Geschäfts
6Bettfedern

pr.1 Ko. —.60,1.—, gute
Sorte: 1.30, 1.70. Für
ganz solide Betten 2.—.
2.50, 2.80 3.20 bis 5.-
Ilalbflanm: 1.80, 2.20.
Flaum : 3.—,4.50,5.50 bis
8.50. GröBScroAbnebmer
Rabatt I Boashaare :
IDocke 18 -Pfulm 6.50,
Eissen 4-90 »na Xa Halbflaum, — Muster. :

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter für den häuslichen Kreis

Iiu llà ivoìlvillî /» ItllNljllà MàMlàl Ilililli'ii- ».iii!>«1tiIt!Li«lLiil,tl!iKlílLilI ^1.3.80,^.7.4, b.-,O.M, 8.75.

Wir Iià'N in uu«>â à^à'i^u

àil-lmàMllettilig«' à ko.. !mv!i
^l-8tv8 8vkwei?. Vei-8ân(jt-lZe8cliàft. viplomipt 1383.

tlie < iiduiuülpl'oiso 1>r<ii>ntrn(I rràn/il't mul voix'iulelt itttl
Wuilkcj, <Ii.' àkwr lì«îiverlill»k!i-îj«rkn iiwKt'Iuwtlk
si'nul«) !>u .IitloittUttitu.

Fvtwil «Ivu Iì08tì>08tûnà0ii uunlt'ii tiiu luìif^rvorrîiào tier
»ülli^ll» I'llll VVttlIl'IIl», llltDlllìlllkiìltlI l'II! I>î ilill'û- II. 8sl»lI>lt'I>>tà ill dru ìittsvi'ilìitiil'ttti,tfi>r,îl,1 und kind dir ttibîktt Pi8<!>ui>lirl> >»illi!5

Wir küliren voir clou Iiuuderteu vo» Irtilieln nur einige dvisplâtveike ankl

Os.NT.siikilsl^öi'ZtOkks
triiitvinpii-keiK« > z» vmiu) ^ àeà kim «»lllîarrl'Mx-psnIê »» Cotele- i,n<! Viimeiltilelivr. à x^i«?m 81«?« »» kàà. AerinM. kkiintàtâ

per kleter 45 llìs. per Kile »7 «ts., per kleler S5 llls. p. Lllv 15 ». 75 Q», p. Kieler kr. —. 75 u. 1. 25 p.plie 05 u. 80 «ls.» p. Kieler Pr. t.(15 u. 1.35.

K»^I. Ii0àil 8il»I1^LiiIlLiti!ii, 8k>iktiilàliê liisilleàlls z Mimvliiiv ill) lîliil^. s,i lüliilli»«^, lîilll- II. kvKttiiKKàM z liili-ii.IìoiivviUità-îîkiZh, lm!iià, cz. >40 fUdêll

p.klet.pr. 1 95.2 25,3.75 (Wirkt. Wertiipr.4.89—8.69) im Vusverkank p.lleterpr. —.95, 1.25, 1.45 (ea. 499 Dessins i per ktetlli Pr. 1. 25 bis 1. 9o.

Il-auei-- u. Halbti'auel'-8tà Abgepa88te Iioekeleganie kîàn
i» gesrdiuaelivollen tjualiläle» mil >»edeute»den Preis-Ileduklioneu

p.Kleterk'r.—.75,—.95,1.25,1.45,1.95 per Kode Pr. 12. 59, 14. 75, 18 59.
stliikter »ii>îi< I»< »»I> I,i»ix<».

^iìiilint lìiìtl l'vlìtt-llv, I>e>9,le uml

M^clinitti'n. >x>r^I>>t,-r I''r. 2. 75 1>ik4.'.«>.

pl/infanlionoowssn iu elle» Preislagen m. Supons u. »»ireektolke i. dest.<Zu»I.
1d"1Ilu9^101I>Zd>.0lìlî l9. l 5 u. 29 '. u ttedalt. p. pile 45 Lits., p. vieler 75 Lis.

iìKtllHillINA I'!l»l»ü1jII-llIliI1Vil!>lIl5tllI1i' ftz. lìMii delliuciite Zemll».

PIsässer poulards, in vor/.üglieliei^ Dualität unit solidem Druek —.27 —.45
PIsâsser prima poulards, in vorzüglielier Dualilät und ge-

selimaekvollsten ktnstern .33 —.55
plsàsser Zlepkir, öattiste uni! kladopolam, gediegenste Qualitäten - .39 —.95
llxlvrd-planelle i» bester Dualität —.19 —.95
koke uni! gebleicdte öaumwolltüotier, best existiiende Dual.,

iii grosse» Weiten, 89 ein. breit —.17 —.28
51liste» »iiigelivixlk t > »»>» <».

8lMi'iitMIiviI»iiL liii' Ilkfivn- mill Xilii1x!iilil<!i<>l!i'8totl'l;.
I>r. ttlle

öuxkin, Velour, lldeviot, ea. 149 ein. breit, iiaclelkertiZ 1.4» 2.45

Kammgarn, Llbceul unll Loden, en. 149 ein. breit, naäelkertig 1.9ö 3.25

karbige und soliwarre lüelier und lialblein. en. 149 em. breit,
màllerlie 2.85 4.85

Lberdaut, lurntuelie, leinen »ncl bnlbieinen 8tnt1e, in best
existirender tfunliliit —-7,> 1 25

putterstolls, mntt »Nil liln!>x, ^Intt und eroisirt, in ln'ste» bnrben —.21 — .35

51 >>>l< > iiiiiiielx ixls t>»»»»<«».

/Vttàltvll, Vttl'0ill6 iii>â>Vikâvl'Vttâînà!' wei'lleu 8p9/.ieII !tt,t' 9118999 I»il>!o99 ^ttKveàttkiwOwe nufnwiì^a»,
^ur Linsieiitnnlime unseres Laders laden bödielist ein i^21

0611^1-3.1^.05 0LIIMKM Ä 00., 06àl-3l1l05
üllixtri in li iiiivii-, Ilriirii- »iu> kit!l>»tllUi it!«'l x>o»r» illlri vol liiiiltlruili ijliilliiiiteu uii <>ril »i»^«lliei>ll liitillct iilü »itilü xvliàt.

^245
I und iitiiilielx Ite>isei>!t»s< I>,» » I-
Iixigv» «ee»>e» xi îtlle». î»«ei>
vei illtete» l'àlleii.xvoHülle über-
Iinupl noeb möZIieb isl, siettee xe»
Iieilt durek meine »»>il»eiti<»>-
t'eiiv» tiilittel. Kenaue Le-
sebreibung des Leidens erbittet
l-'e.AIee».11po1b.,8vvnLei>lWnrgnu).

lIZei 8a!à88, Kunden
,â^^und bösen Müssen leistet das

8ckradsr'sebe Indianpllaster ölr. 3,
bei nässenden und troebenen Lleebten
^r. 2, bei bösartigen brebsäbnlieben üe-
sebivüren und Xnoei.enbranklietten kr. 1

die vor?.ügliebstenDienste u. bindet dieses
deriil.mte pilaster desbalb aueb ausge-
deimteste áuvvendung. paquet Dr. 3. 75.

ilpotti. iul. Lckrader's Ilaeblolger, llpoib.
<». îd»«Ixxtvi',l''«i>ei'Ix»»-I>b Ltuttg ^773
llauptdopot: UpotbeL. Hartmann, Steeliborn.

8kii 18 làen «1a8 aneplianni bk8ie ^kllpl'âpal'îit
ist ärst/tc/i i

Lleiâsllvdt
Lluliiiiuuì

^ppetiìlosi^lieit
NsZenIii'üiupkk

ZllKiîiiie
^eive»8<;Iiwîil1iv
SeliliiklosiKlceit

^àwoie VeiàuunnK

^iiSAe^eielìnetes
StüikiinKsmittel

lallen dureìi selivvererlrbeit,
übermässi^es Lelivvit^eu,

^usseìiweilunFen ete.

Irsidenâeu empfodien.
I.eie1ii veràâlilieà

mià?àe ààìaiFieifeii >.

cttocol.^!

^üriok ft
Von Xennern bevorzugte klarire.

Karantirt rein bei massigsten preisen.

Hausmann
in Lt. Qsllsii

gkedtâpotdelik - ZklliiMsßsLeNlt
emptieldt und versendet

Spritze»
kür ledermanns ttebrauei.

v. Illas, llarlgunnni, Xensilln r,/inn.
in allen möglieben àrten und Drössen.
e>V808 angla>8> delieble

c>y808p0MPK8j v. 3.50 u.1.50 an

Ippj^Aikups
notlnvendig iu Werter llausiiaitung,
in Il.dall, mit Helilaneli und 8prilxe,
von Pr. 2.75 an; in pelluloid, neu,

elegant, xràiiseb, à Pr. 7. 50.
litselieii-Ieeielîìtelies. auk zede

plasebe passend, eomplet à Pr. 3.50.
keise-I>»»i»«Itei>, mit Dummigekass,

eomplet von Pr. 7. 25 an. ^439

^ à allen Welt- und internationalen Ausstellungen prainiirt. «ur ackd

in plaeons xu Pr. 2.S0 und S.— im» der klarkv der 2 palinen. pSlsekungen
weise man ?nrücb. Dr/xà-

159^ Irr uttsri ^.xiobliSlcori und OrouAsrisn.

Kàt68 köttwaaköliiclZök dsk 8làô!2
gegründet

1896
gegründet

1869

Versende krantro dureb die gan^e Leliweii! gegen postnaebnabme: ^146
4k.er.>i4.5?/!./e /Irrt mit bester Passung und 7 pkund sebr keinem Italbklaum,

stanbkrei und gut gereinigt, beste Lvrte, 189 ein lang, 159 ein breit, Pr. 22
psâ.ttalbtlaum, ' ' 129 » » 69 » » » 3

4k.et>.'«rt./4'/'. L5.ö-.'?a4/e.., 6 » > » » 199 » » 135 » » » 19

/95.xr/./4/b/r /4 r/.'L/9 a, 6 » » » » 189 » » 129 » » » 18

7<,V«.xâk»/'.2'/-ptd. » » » 199 » > 69 » » » 7
1 '4- » » » »69 »»69 »»»5X.e<è/.t. 5pkd. sebr keiner Plauin 189 » » 159 » » » 31

kiV.ise/i/tt/îAe 3 » » » » 152 » » 129 » » » 22

/ì.aà'à'Lbrttô', 3 » Ilatbklanin 129 » » 199 » » » g

/k/.e/x'/rr/rb,////, 2» » 99 »»75 »»»6
pkundvveise à Pr. 2.29, /.a,/./'.-/..re pkundvveise à 5 Pr.

ksìîonvli« LnsîIïnNS«2Îsvlke
»»»». tri« »tutelle».

bestellend in ZIeiixleliei» mit prâliselivm Lelilas» (Lrnst und kllelien
ganz, geseiiütztl, Iliixie» und ttiixl«ii>. Weielie und gediegeliste Wäselre
kür kteine Kinder. ft59

Iî«»i !-^« l>i,« I». I < t», i>.ljii^, l -1!< « »'.
1Vlu.stSr nnâ iprotsS l2U. Otsristoir.

l^> Line kleine Lebrikt über den

»MWNl>.MMMWMl>
versendet auk Unkrageu gratis und kranko
die Verfasserin prau Larolina pisclier,
3 Louievard de plainpalais, deut. ^6

es. DKAvr, St.«.

Lellfàkll -keilli^uli^-iiescliälis

°L«ttkkävru
xr... Uo. —.60,1.—, xuiv
körte - l.so, 1.70. kür

svUâg Letten 2.--»
L.5V, 2.80 S.ê0 i-is S.-
II»ttàuii>: 1.80, S.M.
eianni i 3.—,t.S0,S.S0dis
S.dv. Krüssero^dneiiinvi
Itllliett I It»>ust>»»r« -

lUoàv 18 .ekulill S.ö0,

Lisse» 4.S0 »n» 1» Ulûìàlim, -» blaster,!
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